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Wildbad , 28 Sept . 1912 .
* Herr Poftsekretär Ergerter in Tübingen wurde auf

sein Ansuchen nach Wildbad versetzt.
Bunte Blätter . Einzelne Blätter sind an den Bäumen

ja schon vergilbt und gefallen aber im allgemeinen sieht das
Alättergrün noch recht frisch aus, wenigstens für jetzt, wo
rs stark auf Michaeli zugeht . Allerdings kann man beim
iShercn Zusehen wahrnehmen, daß alles Blattwerk eine ins
Blaubräuliche fallende Nuance angenommen hat . Vielleicht
sängt es mit der so überaus feuchten Witterung zusammen ,
daß wir diese Frische des Blättergrüns noch haben, während
wir bestimmt wissen, daß es damit trotzdem sehr bald vor¬
bei sein wird. Nach einer alten Regel soll ein strengerWinter bevorstehen , wenn das Laub lange an den Zweigenbleibt, — — — aber wer kann darauf jetzt noch etwas
geben , nachdem dieses Jahr , was vorher angesagt war , nicht
kingetroffen ist ? Es sind eigentlich doch recht großartige Ver¬
änderungen, die vom Herbst zum Winter, wie vom Winter
zum Frühjahr vor sich gehen . Die Entfärbung der Blätter
«folgt nämlich infolge des Zurückbleibens der Lebenssäfte
der Bäume, die dazu verwendet werden, die neuen Triebe
der Vä .ime und Sträucher holzig , also frostbeständig zu
machen . Infolge des Ausbleibens der Nährsäfte entfärben
sich die Blätter und bieten uns dann das ruhige, aber nichts¬
destoweniger eindrucksvolle Schauspiel des alljährlichen „Ab -
slerbenS der Natur". Wie lange wird es noch dauern, und
um unsere Füße raschelt » das gelbe Laub, wenn wir hinaus -
gshen . Schon von jetzt an lagert eine wehmütige Stimmung
aas F ;ld und Wald, und nur die Gewißheit, daß die Natur
neue Kraft zu neuem Leben im Frühjahr sammelt , kann
uns darüber hinweghelfen, daß es nun mit aller Macht
abwärtsgeht.

Hörten Sie schon?
humoristische Wocyenrundschauvon Gottlieb vou der Enz

Immer wird gleich ausgeschloffen .Wer mal eigne Richtung nimmt,Und das Urteil wird begossenDann mit Mostrich und mit Zimt .
Bannen will die LebensgeisterIn den engen Zaun der Pflicht

Samstag, den 28 . September ISIS .
Man, jedoch der Stärkekleister,Den man kocht , der klebt ja nicht .

Ist er ausgeschloffen , fliegt er.Tut ausführlich man's beschrei'm.Und gerade dadurch siegt er ;
Dieses nämlich ist der Leim .

Berthold Schwarzen stört's im Schlafe,Den so lange er genoß,
Daß es irgendwo gibt Schafe,
Große Hammel, die nicht bloß

Schon besehen die Klamotten,
Siehste woll , so siehste aus.
Kriegt dein Pulver gar die Motten,Marianne, bleib zuhaus .

Einen Grenzpfahl hat Amade
Mit Gloire attackiert.
Und als Retter von dem Staate
Wird sogleich er proklamiert .

Alle Weile geht 's Geseire
Noch um das Vogesenloch ,
Und wenn 's Zeit ist, kriegt ihr eure,
Wohlverdienten Poche doch .

An der Grenze wird gekokelt
Mit dem Feuer immerzu,
Und beim Schießen wird gemogelt
In und bei Berlin mit Ruh.

Alle schossen an der Leine ,
Trafen voll ins Schwarze grad '.Bis man an die Hammelbeine
Alle sie genommen hat .

Gut gemeint war es von allen
Grenadieren sicherlich,!
Wenn einmal die Flinten knallen ,
Möchte auch was treffen sich.

Darum spreche man mit Schonung
Ueber sie das Urteil aus,
Schicke jeden zur Belohnung
Jetzt zur Kirmeszeit zuhaus .

Denn da gibt's noch richt 'ge Butter,Mit der man den Kuchen bäckt.
Und derselbe ist ein Futter,
Das so gut wie Kommiß schmeckt .

28 . Jahrgang
Alles ist in Kirmeslaune ,

Liese, Lotte, Lene lacht.
Weil die große BlasposauneGar zu schöne Musik macht .

Arntt. Isrerndenlifte.
Verzeichnis der a« 26 . September

angemeldete« Fremden :
In de« Gasthöfen :

Kgl. « adhotel .
Langenscheidt , Frl. E. Berlin

Hotel Klumpp.
von Schütte , Hr. Dr. E . mit Frau Gem . Hannover

Barrorama -Hotel.
Kurz, Hr . Herrn., Baumeister Karlsruhe

Erholung - Heim.
Strohmaier, Hr . Georg, Hauptlehrer Schühingen

Zahl der Fremden I863S.
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I-situog : krem , Lßl. Ullmlcäirvktor .
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3 . ^ «in, uuä OssLag, V atror 8tr»us»
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Druck und Verlag der Beruh- Hofrnannschen Buchdrucker«
tn Wildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbst.

Freiwillige Feuerwehr
Waldbad .

Heute Samstag , de« 28 . Septbr.
abends halb 7 bis halb 8 Uhr

MtMiiiig der Aeeter-WaMel
im Wartezimmer des Rathauses ( I . Stock).
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17 . Sonntag n. Trin . 29 . Sept.
Vorm . Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Rösler.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit

den Söhnen: Stadtvikar Horn¬
berger.

Nachm . 5 Uhr Jünglingsverein:
(Reisecindrücke von der Wasser¬
kante ) Hr . Verw .-Akt . Schmid.)

Abends 8 Uhr Bibelstunde in der
Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn¬

berger.
Vom 30 . Sept . bis 24. Okt . wird

Stadtpfarrer Rösler im ges . Ur¬
laub abwesend sein. In amt¬
lichen Angelegenheiten wolle man
sich während dieser Zeit an das
Kgl. °Gtadtvikariat wenden .

MMg
zu verkaufen
1 Faß mit 540 Lit . Inhalt
1 » 543 „ ,,
1 „ - 500 » (gut erhalt .)

Mer sagt die Expedition . s »19

Vorleildattvs
Einen Posten

Lllrbell - lllläIräcdvll-8veLtkr8
Wmtsr -tzuLMLt

Größe 1 bis 4 (fürs Alter von 2 bis 11 Jahren )
Preis per Stück 1.50 Mk.

Größe 5 und 6 (fürs Alter von 12 bis 16 Jahren )
Preis Per Stück 2 Mk.

so lange Vorrat, bei

Geschwister Horkheimer.
wegen baulicher Veränderungen

meines Ladens gewähre ich um rasch zu räumen bis 30. Septbr . 191»
auf einen größeren Posten

üerreil-. Lime»- vvä Linäersüsle!

Auf Marke »Mercedes- wi^ Akei»
*
Rabatt Uhrt .
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Wilh . Treiber ,



Hoffnungen und Enttäuschungen.
Wir stehen im Zeichen der Tag - und Nachtgleiche , im

Sternbild der Wage . Es ist nicht die behaglichste Jahres¬
zeit und jeder Tag führt weiter hinab in das Reich des
Winters . Es ist die Zeit schwerer Stürme auf dem Meer
und hartnäckiger Nebel auf dem Festland , die nur wider¬

willig einen Sonnenstrahl durchlassen . Kaum behaglicher
ist das , was man europäische Politik nennt . Auch
sie steht im Zeichen anhaltender Unruhe und ständiger
Trübung , und die Erhaltung des Gleichgewichts
ist die ängstliche Sorge aller Beteiligten , ohne daß je
ein Zustand eintritt , der Dauer und Ruhe verheißt . Man
muß sogar befürchten , daß die Kluft zwischen Dreibund
und Triple -Entente sich weiter verschärft , denn was
sich jetzt abspielt und als Symptom die Bereinigung der

ganzen französischen Flotte — über deren Wert übrigens
verschiedene Meinungen bestehen — im Mittelmeer zeitigte ,
ist nn Grunde nur eine Auseinandersetzung über die Frage ,
ob Italien die Brücken , die es bis jetzt mit England ,
Frankreich und Rußland verband , abbrechen soll um sich
ganz in die Arme des , Dreibundes zu werfen . Das Witte«

zur Voraussetzung und Folge die Ausdehnung des
Tr eibundes auf das Mittelmeer haben und die
beiden Heerlager , in die Europa zerfällt noch schroffer
von einander absondern . Es scheint fast , als ob Italien
seine Wahl zu Gunsten des Dreibunds bereits getroffen
habe . Ta die kriegerischen Kräfte Italiens und vor allem
sein nationaler Elan bei dem Tripoliskrieg eine Probe
bestanden haben , die manchen Skeptiker überrascht hat , so
würde diese Stärkung des Dreibundes an sich eine ge¬
wisse Friedensgarantie bieten , denn was auch im¬
mer die Welt gegen Deutschland sagen mag , die Tat¬
sache spricht lauter als alle Verleumdungen , daß der Sieger
von 1870 nicht nur selbst ekinen Krieg geführt hat , sondern
auch stets sich bemüht lmt , ein ehrlicher Mittler des Frie¬
dens zu sein .

Aber die Kräfte , die so lange am Werk sind , um die
Politik Eduards VII ., die Einkreisung des Deltt -

schen Reichs , fortzusetzen , und die so viel Mühe darauf
verwandten , Italien dem eisernen Ring zuzugesellen , sind
immer noch unentwegt und unentmutigt am Werk , so oft
auch ihre Hoffnungen Enttäuschungen erlebt haben .
Während England anfüngt , sich zu besinnen , und viel¬
leicht bei geschickter Politik für einen friedlichen Ausgleich
allmählich zu gewinnen wäre , tritt Frankreich in einer
Weise auf , die zeigt , daß die Revanche - Idee jenseits der
Vogesen in einem Grade gepflegt wird , der einen weniger
ruhigen und kraftbewußchen Nachbarn leicht irritieren
könntet Seit Herr Poincare , der französische Minister¬
präsident , aus Petersburg zurück ist, gefällt sich die fran¬
zösische Presse in einer Sprache , die darauf hinweist , daß
Frankreich sicher zu sein glaubt , in der entscheidenden
Stunde englische und russische Hilfe zur Seite zu haben .
Von den Militär - und Marinekonventionen zwischen Lon¬
don , Petersburg und Paris erwartet man anscheinend ein
Uebergewicht gegenüber den Dreibundmächten und im Ge¬
fühl dieser Sicherheit glaubt man sich schon etwas heraus¬
nehmen zu dürfen .

Wie die Dinge heute in Frankreich liegen ist ja auch
Ne Pflege der Revanche -Idee eine der Hauptstützen
der jetzigen staatlichen Ordnung , die sonst be¬
denkliche Zeichen von Disziplinlosigkeit aufweist . Es gilt
deshalb als höhere Regierungsweisheit , dieses Revanche -
Feuer kräftig zu schüren , um die Bürger davon abzuhalten ,
ihre Lust an Kritik und Opposition gegen die . heimischen
Autoritäten zu tuenden . Aber dieses Spiel mit dem Feuer ,
das

'
vielleicht nicht allzu ernst gemeint ist, kann in einem

Land , m dem stets eine entschlossene Minderheit es ver¬
standen hat , die Entscheidungen zu erzwingen , ungeahnte
Gefahren herbeizuführen . Wenn jetzt die französischen
Blätter voll sind von Schilderungen , die zeigen , daß man
den Besuch des russischen . Großfürsten Konstantin ganz im
Sinne der Revanche - Idee auszubeuten versucht , und daß '
. - ««— > . - - . - >>>-»> —!

: Hoffnung und Erinnerung find Rosen
von einem Stamme mit der tvirkticbkeit
Nur ohne Dornen . Fr. Grillparzer .

Das Tor des Lebens .
Roman von Anny Wothe .

(Nachdruck verboten,, »
1) (Lop .v ' chkt 1910 bz Voll und Pickardt, Berlin .)

„ Tonnerwetter ! Wo sind denn meine Stiebet ? Frau
Mutze , Frau Mutze ! Freundliche Hüterin dieser verdamm¬
ten Bude , wo stecken . Sie denn ? Glauben Sie , daß ich heute ,
am Stiftungsfest der Fridunia , Ihrer helfenden Feenhände
nicht bedarf ? Zum Tonnerwetter , nu mal 'n bißchen Trab !"

„ Grundgütiger ! Wollen Sie mich denn umbringen , Herr
Toktor ?" rief händeringend die kleine, rundliche Wirtin des
Studenten der Rechte Sibo von Eschenbach, dessen Stimme
vom Sofa her weit durch das Haus schallte . „Wenn Sir
nich den Kopp voll anderer Sachen Hütten, dann würden Sie
ja woll auch die Stiebet gesehen haben . Lang genug sind
sie ja , und propper , wirklich propper ."

Ihr zärtlicher Blick weilte auf den langen , glänzenden
Kanonenstreseln , die sie pustend unter dem umgekrempelten
Teppich und einem Hausen übereinander getürmter Decken
und Kissen hervvrgesucht hatte .

„ Also die Biester sind da, " nickte Sibo , sich schlaftrun¬
ken die Augen reibend und seine junge , kräftige Gestalt be¬
haglich dehnentu -,Na , es ist ja kein Wunder , daß man
seine Sachen nicht finden kann . Wie in Sodom und Go¬
morrha sieht's hier aus . Wo steckt dann die Miliz bo -
spitmlis ? Ist das eine Art , mich heute so im Stich zu
lassen ?"

„Meine Tochter hat mehr zu tun , als den ganzen Tag
Ihre Sachen nachzuräumen . Sie will doch auch etwas vom
Festzug sehen, und da ist sie sort ."

- „Das sieht dem Racker ähnlich . Na warte . Sie solt-
tM mir etwas Zitronenwasser machen , Frau Mutze, " lenkte
et ein . „ Einen Brummschädel habe ich , zum Verzweifeln ."

»
kommt vom Frühschoppen , Herr Doktor , das

kenne uh . Mein Mann is doch nich umsonst zwanzig Jahre
lang Couleurdrener von der Fridunia gewesen. Sie sollten
man den Kopp en bißchen - unter die Wasserleitung halten ,
denn wenn der Herr Papa Ihnen so sehen tut " —

„ Mein Alter , Donnerwetter , den hatte ich ja ganz ver¬

walt die Großfürstin eine geborene Prinzessin von Mon¬
tenegro , als Trägerin dieser Idee durch Lothringen fahren
läßt , „ in sentimentaler Haltung " den Mick auf die Ka¬
thedrale in Metz gerichtet , so zeigt das , wie rücksichtslos
und unüberlegt Zündstof f angehäuft wird . Aber es ist
doch dafür gesorgt , daß die französischen Töpfe nicht so
leicht überkochen . Man kann billig annehmen , d-aß chie
Russen , wenn sie erst einmal ihre neue großp Anleihe
in Frankreich untergebracht haben , abkühlend einwirkcn
werden , und man darf auch hoffen , daß in England
die Kreise die Oberhand behalten , die einen Zusammen¬
stoß mit dem deutschen Reich als ein zu großes Risiko an -
sehen .

ill 74Mllen , eine ziveite in 25 Fällen , die beiden ande»»
in 2 —3 Fällen in Betracht . Znm Schluß der Erkläre
wird betont , daß dänisches Fleisch bei den in ^
obachteten Erkränkungsfällen nicht in Frage kommt.

München . 27 . Sept . Der bayerische Land¬
tag hat dem Lotterie der trag mit Preußen
g e ftimmt . »Ministerpräsident v . Hertlin g bestritt h

'
den Zusammenhang in seine Haltung zum Lotterie¬
vertrag und zum I e s uite n g ese tz.

Beuthen , 27 . Sept . Die Staatsanwaltschaft
auf die »Ergreifung der Kattowitzer Bankräuber
eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt.
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Deutsches Reich .
Herabsetzung der Altersgrenze

für die Altersrente ?
lieber die Herabsetzung der Altersgrenze

für den Bezug der Altersrente werden in der zweiten
Oktoberwoche in Dresden Geh . Oberregierungsrat Dr .
Beckmann voll der Reichsversicherungsanstalt für Ange¬
stellte , Geh . Regierungsrat Dr . Pietsch vom Reichsver¬
sicherungsamt , Regierungsrat Aurin vom Reichsamt des
Innern , Oberregierungsrat Besser aus Dresden und der
»Mathematiker Dr . Wagner aus Breslau beraten . — Nach
dem Einführungsgesetz z

'ur Reichsversicherungsordnnng hat
der Bundesrat im Jahre 1815 die gesetzlichen Vorschriften
über die Attersgrenze dem Reichstag zur erneuten Be¬
schlußfassung vorznlegen . Bei den bevorstehenden Berat¬

ungen in Dresden tvird es sich darum handeln , bei der
dortigen Landesversicherungsanstalt ein Verfahren zur
Auszählung sämtlicher »Versicherungskarten in den Al¬
tersklassen vom 60 . bis znm 65 . Lebensjahre festzu¬
stellen . Eine solche Auszählung werden dann sämtliche
Landesversicherungsanstalten vörzunehmen haben . Hier¬
durch soll ermittelt werden , wieviel Versicherte in jeder
Altersklasse vorhanden sind , die bei einer Herabsetzun g
der Altersgrenze von 65 auf 60 Jahre An¬
spruch auf den Bezug der Altersrente hätten . Auf diese
Weise wird es möglich sein , festznstellen , ob die bis¬
herige Schätzung über die finanzielle Belastung , die mit
30 Millionen Mark angenommen wird , von denen 10
Millionen auf die Reichskasse entfallen , zutreffend ist .

Karlsruhe , 26 . Sept . Mitglieder der großherzog¬
lich badischen Regierung , der 1 . Kammer der .Landstände
und bei Oberdirektion für Wasser - und Straßenbau in
Baden besichtigt unter Führung des Finanzministers die
neuen Bahnhofanlagen in Basel und begaben sich vor¬
mittags zu Schiff nach Augst - Kyhlen und RHein¬
feld en zur Besichtigung der Schiffahrtsschlense und der
Kraftwerke . Nachmittags wurde die Fahrt im Automobil
bis zum La usfenb urger Kraftwerk fortgesetzt . Am
Abend erfolgte die Rückfahrt über Basel nach Karls¬
ruhe .

Köln , 26 . Sept . In der heutigen Stadtverordneten-
sitzung gab Beigeordneter Dr . Krautwig , der Dezernent
der Stadt Köln für das Medizinalwesen , eine längere
Erklärung über die M as s e n er k r an k u n g en infolge
von Fleischvergiftung ab , in der er u . a . folgen¬
des sagte - Insgesamt sind bis heute 101 »Erkrankungen
bekannt geworden , davon 31 im Laufe des heutigen Don¬
nerstags . Alle Erkrankungen werden von den Betreffenden
und ihren Aerzten auf Fleischgenuß zurückgesührt . 90 »Er¬
krankte gaben den Genuß von Hackfleisch, 11 den von
Brat - oder Leberwurst als Ursache an . In 4 Fällen
wird behauptet , daß sie mit dem Genuß von Hackfleisch
Zusammenhänge , das am Dienstag dieser Woche gekauft
worden ist . Alles übrige Fleisch war bereits am

'
Frei¬

tag oder Samstag voriger Woche eingekauft und genossen
worden . Als Einkaufsstellen des Fleisches sind bisher
4 Metzgereien ermittelt worden . Von diesen kommt eine

gessen . Räumen Sie auf , Frau Mutze , räumen Sie auf !
Sonst fällt mir der Alte noch hier in den Kladderadatsch .
Zum Verrücktwcrden ist die ganze Geschichte.

"

„ Ach was, " riet resolut Frau Mutzê . mit geschäftigen
Händen in dem Chaos durcheinandergerückter Möbel , Bier¬
flaschen , Pfeifen und Prunkgeräte herumhantierend . „ Kom¬
men Sie man erst zu sich. Das macht das ewige Bummeln .
Mein seliger Mann sagt immer " —

„ Lassen Sie gefälligst Ihren Seligen seine Weisheit für
sich behalten "

, fuhr der junge Musensohn sie an , sich schwer¬
fällig von dem Sofa erhebend und den dunkelblonden Krans -
kopf energisch in die Waschschüssel tauchend . „War niemand
hier ?"

„Ja doch, mein Gott , 'ne ganze Menge . Bier Mann
haben vorhin hier gefrühstückt und Ihre teueren Zigarren
geraucht und den ganzen guten , süßen Likör ausgetrunken . "

„So ? Woher wissen Sie denn , daß er süß ist , Frau ? "
Tie kleine, dicke Frau wurde hochrot .
„Na ich werde doch woll noch süßen von bitterem Li¬

kör unterscheiden können . Einen Radau haben die Herren
Kommilitonen geinacht, nicht auszuhalten , und als dis Zi¬
garren urrb der Likör alle waren , da sind sie singend davon¬
gezogen .

"

„Bande !" lachte Sibo auf , und ein liebenswürdiges Lä¬
cheln verschönte seine bis dahin mißvergnügten Züge mit
den dunklen , tief über der Nase zusammengewachsenen Brauen .

„Noch wer ?" fragte Sibo weiter , seine kurzen Locken
kräftig mittels zweier Bürsten bearbeitend .

Frau Mutze zögerte einen Augenblick, dann sagte sie
mit abgewandtem Gesicht :

„Tie Fränze war auch da .
"

Wie erschrocken flog es über Sibos Antlitz .
'

„Habe ich Ihnen nicht verboten , die Person hier herein -
zulasscn ?"

„ Person ! Tic Fränze ist keine Person , sondern ein
ganz anständiges Mädchen . Freilich , wer nicht hören will ,
muß fühlen . Hundertmal habe ich ihr gesagt : „ Fränze " ,
habe ich gesagt " —-

„ Halten Sie doch gefälligst Ihren Rand , das interes¬
siert mich gar nicht . Was wollte denn das Mädel hier ?"

„ Sie sprechen, Herr Doktor , ja woll . Warten wollte sie ,
bis an den jüngsten Tag . Den Mund habe ich mir fusselig
geredet , bis sie endlich ging . Aber die kommt wieder , Herr
Toktor , die kommt wieder ."

„ Lassen Sie gefälligst mal den Toktor " . Ich bin kein

Ausland.
IS . Weltfriedenskongretz .

Genf , 25 . Sept .
Die heutige Plenarsitzung des 19 . Weltsrieöem-

kougresses beschäftigte sich mit folgenden Gegenständen
1 ) Bericht über die auf Krieg und Frieden bezügliche,i
Ereignisse (Berichterstatter Dr . Gobat . ) 2 ) Erklärung
der italienischen Pacifisten (Prof . Giretti ) ; 3) Der M-
lienische Pacifismus . (Prof . Ruyssen ), 4 ) Tripolis - „U
Marokkofrage . (Derselbe ) . Zu 1) Gobat begrüßt ch
Regelung der Marokkos rage und bedauert hie
unbegründete Vermehrung der Rüstungen in Men
Staaten . Die Schuld an dem italienisch - türkischen
Kriege gibt er der Diplomatie und der Spekulation , die
auch sonst die Urheber der Kriege seien . Tripolis sei
der Lohn Italiens für die Begünstig ring der französischen
Pläne in Marokko und der englischen Pläne in Aegypten .
Der italienisch - türkische Krieg weise vom Standpunkt her
Gerechtigkeit , der Moral , der Zivilisation und der Mensch¬
lichkeit aus betrachtet verschiedene Besonderheiten ans.
(Beginn des Krieges ohne Kriegserklärung, . Mangel eines
zureichenden Grundes für den Krieg . Inanspruchnahme
der Souveränität über ein Land , das Italien noch gar
nicht besitzt ? Benützung der Flugzeuge zur Tötung M
Menschen "

) . Ter Berichterstatter schließt : „ Diejenige
Nation hat eine nationale Ehre , die eine -ehrenhafte Polili!
verfolgt " .

Zu 2) : Giretti bedauert lebhaft die Nichtbeteilig¬
ung der italienischen Friedensgesellschast (Unione Lvni -
barda ) an diesem Kongreß . -Die Anwesenheit der zahl¬
reichen italienischen Friedensfreunde sei aber ein BcM
ihrer vollständigen Uebereinstimmung mit der Stellung¬
nahme des Berner Friedensbüros gegenüber dem italien¬
ischen Krieg . Seine flammenden Worte fanden die be¬
geisterte Zustimmung der Kongressisten . Frau Gwis-
Adami , (Mailand ), welche die bedauerliche Haltung eine»
Teils der italienischen Pacsiisten zu rechtfertigen suchte,
erfuhr stürmischen Widerspruch . In starkem Gegensatz
zu Frau Gwis - Adami stellte sich unter rauschendem Bei¬
fall der Versammlung Frau Severine in Paris .
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sprach von Beifall begleitet Prof . Ruyssen . Gr be¬
glückwünscht diejenigen italienischen Friedensfreund « , die
in chauvinistischem Sturme die Fahne hochgehalten ha¬
ben , er hoffe die baldige Wiederherstellung der inzwischen
eingeleiteten Einigung der italienischen Pacifisten . Be¬
sonderen Eindruck macht die Erklärung des Borsitzendender
türkischen Gruppe der Jnterparlamentarrer , daß sie mir
Freuden den italienischen Friedensfreunden die Hand zw
gemeinsamer Arbeit reichen .

Zu 4) : Diese Frage wurde infolge eines die ur¬
sprüngliche Resolution verschärfenden Antrages an die
Kommission zurück verwiesen .
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Die englischen Flottenmanöver
haben im »Endspiel eine für England nachdenkliche Si¬
tuation ergeben : Nach einer Meldung aus Landau
drangen zwei Geschwader von Torpedojägern , die dm

Toktor , wie oft soll ich Ihnen denn das noch sagen ! Uns
wenn die Fränze wiederkommt , dann machen Sie ihr nm
begreiflich, daß ich in den Festtagen k^ ne Zeit hätte, ms
vor allem sagen Sie ihr , daß mein alter Herr gekonnm
ist und ich Familie simpeln muß . Verstanden ?"

„ Jawoll , Herr Doktor , werd 's ausrichten . Mein Gott,
wie schön Sie aussehen !" rief Frau Mutze , behutsam mit da
Bürste über die schwarze Samtpekeschc Sibos fahrend.
wie ein Prinz ! So , nu noch die Schärpe . Blautveißgold!

Ach Gott , die Farben ! Mejn Seliger war noch immer W!
weg davon . Sitzt das Barett ! Die Federn sind Pracht» '
Meine Lene meint : furchtbar kostbar . Na , und die vw
sleht's . Nee, was ist doch das für ein herrliches Fest ! Tu-

ganze Göttingen ist wie besoffen ."
Erschrocken schlug sie sich mit der Hand auf den Mw

„ Entschuldigen Sie man , Herr Doktor . Mir läuft eoe»
dcks Herz über .

"
Sibo hörte gar nicht mehr auf die Redselige . EM

tiefe Falte grub sich in seine junge , leichtsinnige Stirn ,
langsam die Stulphandschuhe über die sehnigen, aristoM
tischen Hände streifend , murmelte er vor sich hin :

Sie wird gefährlich , die Fränze , gefährlicher, als m

gedacht." . ,
>,Bist du fertig , Sibo ?" fragte eine weiche , tiefe Stin»

von der Tür her , und ^ein Student mit weißem^
Stürnm

steckte seinen Kopf zur Stubentür herein . „Es ist wi
höchste Zeit .

"

„ Bitte , komm doch herein , Rolf , ich bin gleich so M
Eine nicht mißzuverstehende Handbewegung zeigteN

Mutze , daß ihre Gegenwart sehr überflüssig geworden .
. Seufzend nahm sie die noch herumliegenden KlerdM "

stücke zusammen und verschwand , nicht ' ohne einen
zärtlichen Blick auf ihren Mieter , der so in vollem ,

E

doch gar zu herrlich für sie anzusehen war , zu werpn
Ter lange , schmalbrüstige Student mit dem dunkles .
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glattgescheitelten Haar , dem
"
kleinen , schwarzen

und den ernsten , grauen Augen , der jetzt vor sibo >m »

das bunte Band über der Brust , blickte befremdet am
Freund , dessen Antlitz trotz der FeMeidung so sum« s-

stallet war .
Fortsetzung folgt .
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— Der gutmütige Herr gab dem Bettler em

stück und sagte : „ Hier links um die Ecke wohnt e>» l». s.
besitzer , der braucht Leute für die Feldarbeit .

"
i :

Tank für die Warnung, " sagte der Bettler und schoo
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" eiO Sarstelleil, in die Bucht Fileh ein, nnchnen den
entfernten die englische Flagge von der

Mnstaiion und hißjten dafür die feindliche. Augeublij -
«I beiindet - sich die ganze Küste von York s hire in
^ „ Händen des Feindes .

Wirren am Balkan .
Koustantinopel , 26 . Sept . Wie die Blätter

«Mn , haben die S ch u tz m ä ch t e der I n s el Samos
^ Pforte erklärt , daß die «Entsendung von Truppen
«ch Samos die Aufrechterhaltung der Ordnung und
tzis sietu« guo bezwecke . Diese Mächte sollen auch Ker --
Mnngen bezüglich der Aufrechterhaltung des Status
Pv aus Kreta gegeben haben.

Athen , 26 . Sept . Ter griechische Gesandte in Kon-
Wiiwprl hat den Auftrag erhalten , sich heute auf die
jMtt zu begeben, um energischen Protest einzulegen,
Wie die notwendigen Aufklärungen zu verlangen wegen
ji- Angriffs auf ein griechisches Schiff . Der Gesandte
^ j„ einer Verbalnote fordern : 1 ) Strenge Bestrafung
Ki schuldigen , 2 ) eine Entschuldigung der ottomanischen
Hmwg, 3) Schadenersatz.
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Berschwörung irr Wutschang .
Wuts ch a n g, 26 . Sept . Die Truppen , die in der

M zum 25 . ds . Mts . sich empörten , bestanden aus
Hb Mann Kavallerie . Ihre Kasernen liegen
Erhall« der Stadt . Ihnen hatten sich Artilleristen ange¬
gossen , von denen sie aber nachher im Stich gelassen
Mn . Tie Verschwörung wurde entdeckt . Die Tore
« Ltndt wurden geschlossen, 5 0 Meuterer herein-
Mn und sofort erschösse n . Die Liyuanhung treu
Menen Truppen verfolgten die Empörer , von denen
Hgcfangen genom m e n wurden . Die übrigen
qrissen die Flucht. Jetzt ist alles wieder ruhig .
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Ein Taifun
ilssüpnn in der letzten Woche heimgesucht . Nach den
8 vorliegenden Meldungen aus Tokio war es der
Winste der letzten 50 Jahre . Der angerichtete Schaden
stisjeigt 40 Millionen Hen . Die Zahl der
wgekom m e u e n ist g r o ß. V i e le T a us e n d e find
itachlos . In Nagoy a blieb kein H aus unbe -
chadigt ; der Hafen wurde zerstört . DreiDam -
«er sind gesunken , mehrere gescheitert. In Gifu
Mn 262 Personen getötet und 28 verletzt .
« Osaka wurden 20000 Häuser zerstört .

*
Rom, 27 . Sept . „ Giornale d ' Jtalia " meldet aus

iatania, daß das Hafenamt erfahren hatte , daß der
impfcr „Marie Eo fette "

, mit einer Ladung Ge¬
eilt non Braila kommend, türkischer Herkunft war .
chlgchessen wurde der Dampfer als Kriegsbeute
Wn und zurüchgehalteu.

Madrid , 27 . Sept . In Spanien streikt ein gro¬
ll Teil der Eis enbahnbedienstete u . Tie Eisen-
ihgesellschaften Haben sich mi die Regierung um si -
«iiziclle Unterstützung gewendet, damit sie den
Mrimgen nach Lohnerhöhung Nachkommen kön-

Pareelona , 27 . Sept . 5̂ >ier droht ein Geuer al¬
le ik auszubrechen, weil die Regierung die ausständigen
Wahnarbeiter durch Soldaten ersetzen läßt -

Newyork, 27 . Sept . Nach amtlichen Mitteilungen
»- der Stadt Mexiko ist eine 70 Mann starke Ab -
ilinig Aufständischer durch die Bundestruppen , voll-
iiling geschlagen worden . Tie Aufständischen ver-
W 30 Tote .
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Wafhington, 27 . Sept . Dem Staatsdepartement
sM Aeldiing zugegangen , daß der Insurgenten -
ihrer General Mena sich am 24 . ds . Mts . um
Mrnacht mit 700 Anhängern dem amerikanischen« leadmjral South erlaub ergeben hat . Seine
Miversung dürfte das «Ende der Revolution in
uaragiia bedeuten. Tr wird unter Bewachung ame-

>!m-,!cher Marinesoldaten nach Panama gebracht werden.
Boston, 27 . Sept . Die Intern atjonaleHa n-

^skainmerko n fer e nz nahm einen Antrag -des
Wssors der Pale -Universität Fisher an , wonach eine
^ nationale Konferenz zusammentreten soll ,^ «ich mit der voraussichtlich in den nächster ! JahrenM „ och zunehmenden L e b en s m j t t e l t c n e r u n g" Ästigen soll .

Württemberg .
W
uw

oku«

lniw

^ Dienstnachrichte«.
hat die 3 . evangelische Stadlpsarrstelle am Münster

, f" "^ . Pfmrer Dietrich in Aldingen , Dekanats Tuttlingen,
in», s - Pfarreien Nudersberg , Dekanats Welzheim , dem
M,sw5u0 >nann j„ Bonfeld , Dekanats Heilbronn , und Groß -
«2 Vaihingen , dem Pfarrer K n n z in Wolsenhausen," -̂ubingen, übertragen.

rnnr
rkiilh Z« den Landtagswahleu .

26 . Sept . Schultheiß Mößner von
„s

'st bon seiner Kandidatur für den Bund der Land-
^.//suckgetreten , da er Hieber gegenüber nicht kan- -

Als neue Kandidaten des Bundes werden
F - Hang, der frühere Besitzer des Sa -^usaoethenberg, genannt .

,, ^ ^ Sart , 27 . Sept . Der sozialdemokr . Abgeord -
iLsdst ^.

' " bemann , der in seinem bisherigen Wahl-
gingen bekanntlich dem entlassenen Krankenkassen -

- r und radikalen Genossen Gottfried Kinkel Weichen' einer Notiz der „Schwab. Tagwacht" inv 'st nach"lgen - 4
werden.

»
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T- staatliche Submission.
k» Landesverband des Hansabundes teilt über
flkii Fall von Vergebung öffentlicher Ar-
L ^ es mit : Die Generaldireltion der Posten
idkä ro.sMn ließ am 23 . April die Arbeiten zum Um-' ^ in Nürtingen ausschreiben mit dem Termin ,

Ur Oefsnung der Offerten am 9 . Mai . Während für alleArbeiten ein ziemlich starker Wettbewerb vorlag, wurde fürdie Schreinerarbeiten nur ein einziges Offert eingereicht undzwar von den Nürtinger Schreinermeistern. Für den Ko¬
stenvoranschlag war von der Postverwaltung eine Preislisteder Nürtinger Schreinermeister eingeholt worden . Obwohldiese die niedrigsten Sätze vom ganzen Land enthält, wurdendie Preise von der Behörde doch erheblich gekürzt , ungeachtet ,daß die Arbeitslöhne in den letzten 10 Jahren an den mei¬sten Plätzen um 50 Proz . und mehr gestiegen, die Rohma¬terialien ebenfalls bis zu 30 Proz . teurer geworden sind.So wurde z . B . als Arbeitslohn für einen Schreinergehilfenfür die Stunde 55 Pfg . angesetzt, also genau der Betrag,den de - Schreinermeister selbst dem Gehilfen zu bezahlen hat.Ebenso war es bei den Materialpreisen ; für den laufendenMeter Fensterfutter wurden 40 Psg . angesetzt gegen den
ortsüblichen Preis von 80—85 Pfg . usw. Die Schreiner¬meister Nürtingens reichten auf diesen Kostenvoranschlag ein
Aufgebot von 22 Proz . ein . Die Postverwaltung bot ihnen20 Proz . Aufgebot an und trat , als die Nürtinger Schrei¬nermeister darauf nicht eingingen, in Verhandlungen miteiner Eßlinger , dann mit einer Oetlinger Firma . Endlich ,41/2 Monate , nach der Ausschreibung , fand die Postverwalt -
verwaltung eiyen rettenden Ausweg, der sie von der Zu¬schlagserteilung an die Nürtinger Meister zu den von ihrangebotenen 20 Proz . Aufbesserung befreite : sie übertrug dieArbeit an einen Schreinermeister in Neuffen , der dieArbeiten um 400 Mark billiger machte, als die vereinigtenNürtinger Schreinermeister angeboten hatten . Dieses Vor¬
gehen der Postverwaltung ist nicht in Einklang zu bringenmit der gemeinsamen Ministerialverfügung vom l8 . Märzd . I . über das staatliche Submissionswesen. Es zeigt , daßdie Beschwerden des Handwerks gegen das heutige staatlicheSubmissionswescn gerechtfertigt sind .

Stuttgart , 26 . Sept . In der heutigen gemeinsamenSitzung der bürgerlichen Kollegien wurden in einer längerenDebatte die von der Gewerbekommission vorgeschlagenenMaßnahmen zur Bekämpfung der Flei feh¬le uernng eingehend besprochen. Der Vorschlag ,eine Kommission zur Untersuchung der Marktverhältnisse
nach deutschen und ausländischen Plätzen zu entsenden , wurdeab gelehnt . Man sprach sich dafür aus , daß die Stadt
bei der Regierung berr . die Einführung von lebendem Viehaus Argentinien und Ermäßigung der Eisenbahntarife vor¬
stellig werden sollte . Für die bauliche Erweiterung des
Schlachthofes und Anlage von Kühlanlagen wurden 202 000Mard bewilligt. Die Frage der Errichtung einer Schweinr-mastanstalt bleibt einer näheren Prüfung Vorbehalten . Di -
städtischen Unter beamten und Arbeiter erhal¬ten eine Teuerungszulage, die bei den Unterbeamten für den
Rest dieses Jahres 40 Mark, ab nächstes Jahr 50 Mark
beträgt und bei den Arbeitern in einer Lohnerhöhung von 30
Pfennig pro Tag besteht.

Göppingen , 26 . Sept . Nachdem der von der Sozial¬demokratie verhängte Fleisch - und Wurstboykottin Stuttgart Fiasko erlitten hat, bläst die Sozialdemokratienun auch hier zum Rückzuge. Sie hat mit der Metzgerinn¬
ung Verhandlungen eingeleitet zur Beseitigung des Boykotts.Die Metzgerinnung wird in den nächsten Tagen Stellung
dieser Frage nehmen .

Nah und Fern .
Zum Großfcuer i » Kupferzett.

Tie Trümmer der abgebrannten neun Gebäude rau¬
chen immer noch . Den unteren Stock des Klein'

schen Hausesmit einer neuen Sandsteinfassade glaubte man retten zu kön¬
nen , er ist aber nachträglich doch noch ausgebrannt . Bei der
Umlegung eines hohen Kamins stürzte der Feuerwehrmann
Kurz und wäre um ein Haar erschlagen worden . Tie Witwe
Stapf hat bei ihrer Fortschassung einen Arm gebrochen . Die
Insassen des abgebrannten Krankenhauses wurden nach Oehr-
ingen überführt . Aus den Brandherd selbst konnte das Feuer
trotz aller Anstrengungen nicht beschränkt werden , da die Ge¬
bäude zu sehr in einander verbaut waren und eine Brand¬
gasse nicht existierte . Der Schaden ist zwar durch Versicher¬
ung gedeckt, aber der Brand ist doch für viele eine harte
Heimsuchung , denn die einen hatten ihr Anwesen erst über¬
nommen , andere sind ganz jung verheiratet, lieber die Ent -
stehungsurjache herrscht hier die Meinung vor, daß das Feuer
gelegt wurde . Untersuchung ist eingeleitet.

Der erste Schnee.
Nach einer Meldung aus Freuden st adt schneite es

am Donnerstag Abend im Schwarzwald. Es fielen Flocken
wie mitten im Winter.

Aus Hirschberg wird gemeldet : Das Riesenge¬
birge ist bis zu einer Höhe von 1000 Metern herab vall¬
st ändig verschneit . Auf dem Kamm erreicht die Schnee¬
höhe stst Meter .

Gerichtssaal-
Siuttgart , 25 . Sept. Wegen S ch ü l e r m i ß h a n d -

lung halte sich der 23 Jahre alte , von Böhmenkirch ge¬
bürtige Lehrer Joses Freih alter zu verantworten. Der
Angeklagte hatte in der Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Juli an
der 5 . und 6 . Klasse der Schwabschule in Stuttgart Ans-
hilfsunterricht zu erteilen. Diese beiden mit einander ver¬
bundenen Klassen bestehen nach den Angaben eines anderen
an der Schule tätigen Lehrers zum großen Teil aus Schü¬
lern, die psychische oder physische Fehler austveisen und die
auch infolge von häufigem Lehrerwechsel zurückgeblieben sind .
Am 14 . Mai hatte Freihallcr einein 12 Jahre alten Schü¬
ler eine Rechenaufgabe gestellt, die dieser nicht lösen konnte .
Da der Schüler sic trotz mehrmaligen Erklärens nicht löste,
hielt Freihalter das Verhalten des Schülers für Trotz und
gab ihm , um den Trotz zu brechen, mehrere Streiche aus
die Hände . Die gleiche Züchtigung wiederholte er im Ver¬
laufe von einer Stunde noch mehrere Male . Außerdem ver¬
setzte er dem Schüler mit dem 1 Meter langen und l Zen¬
timeter dicken Rohrstock Schläge über den Oberschenkel, die
Oberarme und den Hals , so daß er noch am nächsten Tage
bei der ärztlichen Untersuchung an den betreffenden Körper¬
teilen blutunterlaufene Stellen hatte. Weitere blutunter¬
laufene Stellen halte der Knabe im Gesicht. Diese er¬
klärte de : Angeklagte damit, daß er den Schüler, seiner Ge¬
wohnheit gemäß , in die Backen gekniffen habe , damit er
aufmerke . Was die Schläge an den Hals und den Ober¬
arm betrifft, so rühren sie davon her , daß sich dex Schüler
sträubte, al; er ihn aus das Gesäß schlug. Weiter behaup¬
tete der Knabe , daß «er von Freihalter mit dem Kopfe gegen
die Wand gestoßen worden sei . Auch dieses wurde von dem
Angeklagten bestritten und das Vorbringen damit erklärt,
daß er den Schüler am Rockkragen gefaßt und geschüttelt
habe . Andererseits wurde bestätigt , daß Freihalter mit der
rückständigen Klasse viel Arbeit hatte . Der Mißhandelt :

war zuvor längere Zeit ohren- und nasenleidend und nichtlange Zeit zuvor operiert worden , welcher Umstand dem An¬
geklagten unbekannt war . Der Angeklagte machte zu seinerEntschuldigung geltend , daß er das Verhalten des Schülersals ein absichtliches betrachten mußte und es den Anscheinhatte, als wolle die ganze Klasse gegen ihn revoltieren. Er
habe deshalb streng Vorgehen müssen . Eine Ueberschreitungdes Züchtigungsrechts habe ihm fern gelegen . Der Staats¬anwalt hielt die in der Anklage angeführten Tatsachenfür erwiesen und beantragte 25 Mark Geldstrafe . Der Ver¬
teidiger plädierte für Freisprechung, da dem Angeklagtennicht zu widerlegen sei, daß er das Verhalten des Schülersals Trotz angesehen habe und eine beabsichtigte Ueberschreit¬ung des Züchtigungsrechts nicht erwiesen sei . Das Gerichtsprach den Angeklagten von der Anklage der vorsätzlichen
Körperverletzung frei und erachtete nur eine fahrlässige Kör¬
perverletzung für erwiesen, wegen der es auf 10 Mark
Geldstrafe erkannte. Das Gericht hielt zwar elf Tatzeninnerhalb einer Stunde für sehr viel, doch gehe nicht ausdem ärztlichen Gutachten hervor, daß der Knabe daran Scha¬den genommen habe . Was die Schläge über die Oberarme,den Hals und den Rücken und das Stoßen des Kopses He¬gen die Wand betrifft, so sei das Vorbringen des Angeklag¬ten nicht zu widerlegen. Darnach aber habe er fahrlässiggehandelt. Bei der Strafbemessung wurde der schwere Standdes Angeklagten strafmildernd in Betracht gezogen .

Stuttgart , 25 . Sept. Zur Vorsicht mahnt folgenderFall : Eine Frau bereitete am Abend des 25. März aufeinem Spirituskocher für ihr krankes Kind einen Tee . IhrMann stand mit dem 9 Monate alten Kind aus den: Armin der Nähe des Tisches . Als die Frau Spiritus nach¬gießen wollte , gab es eine Explosion und die Flammen schlu¬gen dem Mann und dem Kinde ins Gesicht, so daß beidein Brand gerieten und Verbrennungen erlitten . Das Kind ,das ohnedies sehr elend war — es litt an einem ausge¬dehnten Bronchialkatarrh — ist in der Nacht zum 28 . Märzim Krankenhaus den Brandwunden erlegen . Zu Äem Schmerzder Frau über den Verlust des Kindes kam noch eine An¬
klage gegen sie wegen fahrlässiger Tötung und zwar wurdeein Verschulden darin erblickt, daß sie Spiritus nachge-
gossen hat, ohne sich vorher durch Nachsehen zu überzeugen ,ob die Flamme ganz erloschen war . Nach den Gutachtender ärztlichen Sachverständigen ist die Möglichst nicht aus¬
geschlossen , daß das Kind an dem Bronchialkatarrh zugrundegegangen wäre. Die Strafkammer verurteilte die Ange¬klagte zu der Mindeststrafe von 1 Tag Gefängnis , wobei be¬
rücksichtigt wurde, daß sie durch den Tod ihres Kindes schon
schwer bestraft ist. Zugleich wurde der Frau bedeutet , daßein etwaiges Gnadengesuch vom Gericht befürwortet wer¬den könnte . '

Klm, 26. Sept . Ter frühere Redakteur der Ulmer Zeit¬
ung , Schädel , ist in zweiter Instanz bezüglich eines an¬
läßlich der Reichstagswahlen von nicht kompetenter Seite ge¬stellten Verlangens nach Aufnahme einer Berichtigung frei¬gesprochen worden . Von dem Schöffengericht war Schä¬del wegen Verweigerung der Aufnahme zu 3 Mark Geld¬
strafe verurteilt worden . Es handelte sich damals um an¬
gebliche Aeußerungen des Abgeordneten Graf, die von dem
Schriftführer der konservativen Partei in Ulm, Oberreäl-
lehrer Hund, berichtigt wurden, In einem zweiten Fall warvom Vorstand des katholischen Arbeitervereins in Herr¬lingen die Aufnahme einer Berichtigung gefordert worden .Die Ulmer Zeitung hatte nämlich behauptet, daß ein
Mitglied des katholischen Arbeitervereins vor den Augender Wahlkommission seinen Wahlzettel habe fallen lassen,worauf nicht der Name Gröber, sondern der des Sozialde¬mokraten gestanden habe . In diesem Herrlinger Fall wurdedie ursprüngliche Strafe des Schöffengerichts von 3 Mark
auf 10 Mark erhöht .

Nürnberg, 25 . Sept. Das Schwurgericht verhan¬delte heute gegen den 35jährigen verheirateten BürstenmacherChristian Stein acker aus Neustadt a . d . A . , der unterder Anklage des dreifachen Mordes stand . Steinacker
soll, nachdem seine Frau Anfang dieses Jahres ein viertes
Kind geboren hatte und ihm die Wohnung gekündigt wordenwar, obwohl er einen guten Verdienst sowie Ersparnisse hatte,die Idee gefaßt haben , er könne seine Familie nicht mehrernähren . Am Abend des 22. März schickte Steinacker seineFrau znm Bierholen, er begab sich dann an die Betten seiner
schlafenden Kinder und brachte den drei jüngsten im Alter
von ' I , 2 und 4 Jahren Schüsse in die Schläfegegend bei,die innerhalb 48 Stunden den Tod der drei Kinder herbei¬führten . Drei Sachverständige begutachteten , daß Steinacker
sich fast an der Grenze der Geisteskrankheit befinde . Die Ge¬
schworenen verneinten die Frage auf Mord und bejahten aufAntrag des Staatsanwalts die Frage auf Totschlag , ver¬übt unter mildernden Umständen , während der Verteidigerauf Verneinung sämtlicher Schuldsragen plädiert hatte . DasUrteil lautete auf 5VZ Jahre Gefängnis .

Hantzel und Volkswirtschaft .
Mostobst .

Stuttgart , 26. Sept. Dem M 0 sto b stm a rt auf dem W «l-
helmsp atz waren über 1000 Ztr . zugeführt. Preis 4 .40 - 4 .80 Mk.
per Zentner .

Eölingen , 26 . Sept . Aus dem Güterbahnhof standen Heu e 3
Wagen Mo st ob st ans der Scheiz und 2 aus Württemberg . Preis9 .80 - 4 .20 der Zentner .

Tübingen , 2S. Sept . Auf dem Keltemplay wurden heute
etwa 18ä Säcke etnheim. M s st v bst verkauft. Der Zentner Aeplel kostete
4 .30 - 4 .50 Mk -, Birnen 4 4 .40 Ack , gemischtes Obst 4 .20 Mk .Äu? dem Ba ">kof standen 3 Wagen Schweizer Acpfel der Zentner
kostete 4 .20 —4,40 Mk ,

*

Frucht und Futter .
(Dis Preise verstehen sich per Doppelzentner) .

Balingen : Dinkel 16—17 M, Haber 16 M.
Ebingen : Drnket 18 .40 M , Haber 25 .20 - 25 .00 M.
Giengen : Kernen 19 — 20 M, Roggen 16 .60 M , Gerste

10 .60 - 20 .40 M , Haber 17—18 .40 M, Weizen 18 . 40—21 . 40 M.M engen : Roggen 17 .40 —10 .80 M, Gerste 18.20 M , .Ha¬
ber 18 - 10 . 40 M , Weizen 20 .60 M.

Reutlingen : Kernen 22 M , Gerste neu 18 .60 10 M,
Haber alt 25 . 60 M, Haber nen 20.40 M ,

«Dinkel U neu 18.40 M,,alt 20 .80 M .
Ulm : Kernen 18 .60 21 .40 M, Weizen 10 .35—21 . 70 M,Roggen 17 . 10 - - 17 .80 M , Sommergerste 10 . 70 - 20 .00 M, Haber

10
" '

io .55 M , Saa,dinkel 18 .20 M.
*

Hopfe«.
Stuttgart : Die Zufuhr zum leutcn H 0 pfenmarktim städt. Lagerhaus belief sich ain 100 Ballen . Bcr regem Ern-

tcutt wurden 80 Ballen übernommen und 55 88 M per Ztr.
bezahlt . Die Eign-r der unverkauften 20 Ballen , welches
Primaware -ist , konnten sich bei den gemachten Geboten zuck Ab¬
gabe nicht entschließen . «Die Hopfen sind vielfach noch un¬
genügend getrocknet und ist dieser Umstand icweils in den
Preisen zun; Ausdruck gekommen . Nächster Markt am 30 . Sept ,



Bekanntmachung.
betreffend die Kehrichtabfvhr .

Im Monat Oktober wird der Kehricht nur noch Mittwochs und

Samstags abgesührt, worauf die Einwohnerschaft zur Beachtung auf¬
merksam gemacht wird .

Wildbad . den 27 . Septbr . 1912 .
Ltadtschnltheitzerrauit :

Stellv . Schmid .

Mitümrck MW
Schiit Klmlotte

"
Am Sonntag , den 6 . Gkt .

MläbLä .

Morgen Samstag ,
abends 8 Uhr

nachmittags 2 Uhr

findet

General -^Verla « « lrmg
bei Kamerad Köhler „ Hotel Palmengarten

" statt

Tagesordnung :
1 ) Wahl des Vorstandes .
2 ) Entgegennahme von Anträgen und Wünschen .

Die Verhandlungen beginnen mit militärischer Pünktlichkeit , ohne

Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden . Bei der großen Wichtigkeit

dieser Generalversammlung ist zahlreiches Erscheinen dringend notwendig

Der Vorstand
I . V . W . Ulm er .

sim Gasthaus „ Zur Sonne "

Zahlreiches Erscheinen notwendig
Die passiven Mitglieder sind zu

dem Ausflug nach Straßburg , wel¬

cher am Sonntag , den 29 . Tcplbr .

stattfindet , höflichst eingeladen
Der Vorstand .

Gartenwirtschaft Rosenau .
MM ZmtU ilt » 29 . Zchmbkl

WwLschcrfLsscHLrrß
wozu höfl . einladet

Khristoph Treiber .
kvn8i0n Lvlveätzre .

MirtfHssts -SHsH
am 8ou » ta ^, ckov 29 . 8ep1vmder 1912

A . Hauber

80 nu 1aA, äeu 29 . 8vpt6mdor 1912

» irl86dakt886klu88
wozu höflichst einladet

0 . vrobinAer .

kvnsion Villa üunsolmunn.

Sonntag , den 29 . September

Mirtfchattsfchluh
wozu höflichst einladet

Heor'g Mdlh .

S
des

Saisstt -^Msverkanfs
Montag , den 30 . Sept. ds. Js .
und verkaufe in dieser Zeit noch zu weit znrnckgesetzte « Preise « .

König Karlstr . 96 . KeL'ene Schanz .

Räu munz<8 -VtzrkLut
ln

FkdkMirrttHetfmtttikl«
Alle Waren verkaufe ich von heute ab bis S . Okt .

mit

SS I« NoONtl
Versäume niemand von diesem überaus günstigen Angebot

Gebrauch zu machen .

WS
"

Der Laden muß am S . Okt . geräumt sein . MS

Kllsirv 2eil1eri.
Olgastraße IS .

Kv. Ar-
kiterverem

Eröffnungs -Schießen
8 <rml1aK , äen 29 . 8epl6mbor 1912

«achm. von S Uhr ab
nachmittags 4 Uhr

auf die von G . Toussaint gestiftete Ehrenscheibe.
Wozu höflichst einladet

das Schuhen,Nkiliersmt .

Die auf heute abend bekannt ge¬
machte

AusschuWtzung
findet hindernißhalber

Mt hk«tc stitt,
sondern Montag den 30 . Sept .

abends 8 Uhr .
Vollzähliges und pünktliches Erschei¬
nen notwendig der Vorstand .

Turn - .
' .

. Verein :

Neue "Mg

Lucker - kreise !

Zucker ^i Hu.)
( gemahlen )

Pfund 24 ^ g,

Pfund 24 M

100 Pfd
50 200 Pfd . ^

0

Wildbad .
Samstag , den 28 . Septbr .

abends 8 Uhr

versaminlung
im LL "

„ Schwarzwald - Hotel
" 'LL

Zahlreiches Erscheinen notwendig .

Der Vorstand .

Iungdeutschland
Sonntag Wanderung beider Abtei¬

lungen Turnplatz 3 Uhr .

Ireibank .
Von morgen früh 7 Uhr

ab ist

llüä
Kckveillkützmd

zu haben

An einen guten kräftigen

Rosttisch
können noch einige Herren Rilnehmen

Elne

bestehend aus 4 Zimmern , Küche
und Zubehör ist bis 1 . Nov . oder

1 . Jan . zu vermieten .
Wo ? sagt die Expedition . s120

VsrkLvtv
20 sehr gut erhaltene

NIMM M'ÄSSIdl '
im Eichgehalt von 30 bis 250 Ltr .

Ar . Keßler .

230 b s 400 Liter haltend
hat zu verkaufen

I . Bäuerle .

IVvtMllllK
2 Zimmer . Küche , Kammer und Zu¬
behör hat sofort oder 1 . Jan . zu
vermieten

Bäcker Zieste.

LuvvrkLutou
— weil entbehrlich —

1 guterhalt , vollst. Bett ,
1 polierter Komod
1 Nachttischche »
^ Näheres zu erfragen in der Ex¬

pedition . fl21

Würfel -Zucker, L -L . 1"Fabrikpackung

Würfel -Zucker (sack
Pfund 25 4

bei 50 - Pfund - Kiste

Pfg .

bei lOO -Psund - Kiste

Ot «

12 Pfg .

Zucker ^ gkstodtn Ps»nd
U

Pk -

K
bij 10" Pfund bei 200 Pfund

2 ^ 2 Pfg .

'
NudevZuckev

Zarin (geld)
empfehlen

klunukuvll ^ ( fie-

Ei s, Pf»
Pfund 26

Pfund 24

Ne >
»ck
I-M!
Ptlt
Mit
inig

»ege
»on

!sr.N!
P

Md
dttise
Ärbe
lieibl
be r
Eilig

Arle
wert!
Ztae
wich

AH

Morgen Somitq
vo« 9 Uhr an

warmen AwieveLkuchen
nebst süße« Wein

empfiehlt
Qsls SeM

Ed ) AnssßaT - 'Dettitl

Am Sonntag , de « 2S . Septbr . , abends 7 Uhr

findet im Saale des Gasthaus „ zur alte « Linde " uchri

IrmrmuterliuHuiiS

n
tes,
renzl
Wrc
töersi
näßt

mlie
lieg-

Zorr

Eier

verbunden mit Rekrutenabschied
statt , wozu unsere verehrt . Mitglieder nebst ihren werten AnjM ^
sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst eingeladen

t , PmMMrMt I

'

ZtkhW IV. UH
11. und IS . Oktober
— Hohe Gewinnchancen —

Ernenerungslose :
Ganzes Halbes Viertel Achtel -Los ^
40 . 20 .- 5 . - Mk .

Ganzes

10 . —
K a « f l 0 s e :

Halbes Viertel Achtel - Lo^

160 . —

Wildbad .
Vereinsbank

Telephon 4 .

80 . — 40 . — 20 Mk .

Irih Wach
Kgl . Württ . Lotterie - Einnehm '

Seseh
in d
rin
die

Ab«

über

Kgt

taeil,
Freu

Ne
- lisl,

«asb
Min
»er
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